
Therapieoptionen der Ganzheitsmedizin zur Stärkung des Immunsystems und zur Förderung 

der körpereigenen Regulationsfähigkeit der Organe,  auch logisch ableitbar erfolgreich 

einzusetzen zur Behandlung der Covid-19 Erkrankung   Vs. 3.4. 2020 Dr. Sonja Reitz, Hamburg  
Diese Aufstellung ist nicht abschließend und diese wird kontinuierlich weiterentwickelt. Sie wurde nach bestem 

Wissen und Gewissen zusammengestellt und erfolgt ohne Gewähr, da bislang keine Studienbei Covid-19 

durchgeführt werden konnten.   

 

1. Alle Leicht u. mittel erkrankten Patienten, die zu Hause behandelt werden können, können 

ihr Immunsystem selbst stärken mit  

a. Nahrungsergänzungsstoffen in Tabletten- oder Kapselform, vor allem Vit.C, B-

Komplex, Vit.E und Folsäure hochdosiert, plus Vit D 1000-2000i.E. täglich. Plus 

Multimineraltabletten inkl. Zink, Selen, Mangan, Chrom. ACC-akut 3x 600 mg tgl. 

b. Antocyan- und Bioflavonoid- haltigen Obstsäften wie z.B. Aronia, Heidelbeere, Acai, 

Brombeere, Granatapfel,  Cranberry, Preiselbeere, Mango u.v.m.  

c. Bio-Hühnersuppe (mit Knochen!), nur mit Salz 1,5 Std kochen. 2x 250 ml tgl. Weltweit 

seit Jahrtausenden erprobt b. Virusinfekten jeder Art. Wirkmechanismus unbekannt ! 

d. Viel warm trinken, damit Bronchialschleim verflüssigt wird und die Durchblutung der 

Organe verbessert. Falls Brustenge gefühlt wird, dünnen und lang gezogenen 

Senchatee oder anderen Grün- und Schwarztee trinken.  

e. Mineralien auffüllen mit KnoblauchGemüsesuppen mit und ohne Ingwer (nach 

Geschmack)  

f. Hinweisen zur sinnvollen und allergenfreien  Ernährung ihr Immunsystem 

stabilisieren, so dass Verschlimmerungen abgewendet werden können u. Genesungen 

und Immunisierung schneller stattfinden würden.  

g. Genügend und früh genug schlafen (Ayurvedisches und westliches Wissen). 

h.  Aufregungen wie z.B. Horrorfilme oder Thriller vermeiden, die das sympathische 

Nervensystem zu stark beanspruchen und so das Immunsystem blockieren können 

und die Erholung behindern (Trauma-therapeutisches Wissen).  

Hierzu könnten und sollten die Gesundheitsämter und Bundeswehr sicherstellen, dass Sars-CoV-2 

infizierte Personen, die auf Grund Ihrer Lebensgewohnheiten oder Sprachbehinderung hier 

weniger Zugang zu den entsprechenden Lebensmitteln haben, hier z.B. Päckchen mit den 

notwendigen Zutaten erhalten und eine Einweisung in die Handhabung. Damit würde der 

Krankheit schnell der Schrecken genommen werden. Die Wirtschaft könnte schneller wieder 

anlaufen.  

 

2. Für Thymian, Cistus, Melisse, Süßholzwurzel, Knoblauch sind virozide Eigenschaften bei 

anderen Viren längst wiss. gesichert. Diese können als diverse Tees oder Tinkturen einzeln 

oder als Mischung oder als Bestandteil der Nahrung bei Erkältungs- und Hustensymptomen 

zu sich genommen werden. Damit kann auch zur Vorbeugung regelmäßige der Mund- 

Rachenraum gespült werden ( dann bitte ausspucken) um damit die Viruslast an den 

Mundschleimhäuten zu verringern.  

 

3. Bewährte Pflanzenmischungen in Hustentees haben bereits seit Jahrzehnten auch bei 

schwersten Broncho-Pneumonien und auch Lungenentzündungen sehr oft geholfen und 

sollten auch bei Covid-19 bei mittleren und schweren Verläufen helfen können:  

Deren Wirkungsweise ist Hustenreiz lindernd, Schleim verflüssigend, schleimhausschützen, 

virozid und Auswurf fördernd und weitestgehend nebenwirkungsfrei.  

Besonders bewährt bei schweren Bronchitiden und Bronchopneumonien hat sich hier seit 

Jahrzehnten eine  Hustenteemischung nach dem DAB 6 „Brusttee“ mit folgender 

Zusammensetzung für 100 gr: Eibischwurzel 40,00, Süßholzwurzel 15,0. Veilchenwurzel 5,0, 



Huflattichblättern 20,0, Wollblumen 10,0, Anisfrüchte 10,0 .  2Teelöffel (3 gr) auf 1 L wasser ½ 

Std kalt ziehen lassen, dann kurz aufkochen und 5 min ziehen lassen.  

 

Zur Unterstützung von infizierten Patienten, die einer Risikogruppe angehören oder bei 

schwereren Krankheitsverläufen sind absehbar öfter wirksam:  

4. Akupunktur nach Konstitution und Befund, v.a. auch Nadelung von Blase 13 , Dickdarm 18, 

Perikard 6 , KG 17, sowie auch Moxa auf KG 17 oder Bl 13 nach Befund.   

 

5. Bei schweren Fällen in der Klinik: Sofortige und ggf. auch „schrotschussartig“ Durchführung 

von Infusionen mit  

a. Vitaminen: Vit D3, 2000 i.E, Vit C 2 -5 gr tgl,  Vit E 1500 i.E. -2000 i.E., B-Komplex 50 

mg, B12 1 mg, Folsäure 1-2 mg,  

b. Mineralien:  Magnesium, Kalium, 

c. Spurenelementen: Mn, Zink, Selen, Chrom, ggf. Molybdaen 

d. Aminosäuremischungen: L-Lysin, L-Arginin, L-Tryptophan, L-Cystein(N-Acetylcystein 

1800 mg tgl  ), L Taurin 1000 mg.  

Bei Herzinsuffizienten oder sonst sehr schwachen Patienten zusätzlich : L-Carnitin 4x 

500 mg, Taurin 1000 mg, Ubichinon 300 mg, Crataegus 2x 450 mg, Oleum strophanti 

3x1 .   

e. In mittelschweren und schweren Fällen bei genetischer Entgiftungsstörung oder bei 

Mangel im Blut oder bei MCS Kranken generell: Glutathion 1200 – 1800 mg i.v.  , 

damit Virustoxine besser abgebaut und verstoffwechselt werden.  

 

6. Bereits in Wuhan wurde an insgesamt 20 Covid-19 Patienten eine Akupunkt- 

Injektionstherapie mit einer stark verdünnten Acetylsalicylsäuremischung an verschiedene 

Lungen und Bronchen-Akupunkturpunkte Blase 13 und Dickdarm 18 erprobt, die dazu geführt 

hat, dass keiner der Patienten einen schweren Verlauf genommen hat. siehe anhängende 

Therapeuteninformation der Kollegin Lu Stolley, die in engem Kontakt mit dem chinesischen 

Arzt steht. Diese Anwendung hat schwere Fälle wahrscheinlich verhindert. Hier ist an 

schweren und schwersten Fällen zu erproben, ob die Behandlung auch dort funktioniert.  

 

7. Ebenso hilfreich zur Verhinderung schwerer Verläufe sowie zur Behandlung derer ist 

absehbar die Reduktion der eingetretenen Regulationsblockaden des sympathischen und 

parasympathischen Nervensystems der Lunge und Bronchen bei bereits vorerkrankten und 

bei Menschen mit Zahnherden oder nach Brustkrebs oder nach Herzoperationen durch 

neuraltherapeutische Injektionen an das Ganglion stellatum mit 1 % igem Procain-Hcl, am 

besten in Verbindung mit gleichzeitiger Störfeldbehandlung der an Thorax, Kopf, Armen und 

Händen vorhandenen Narben oder früher einmal eitrigen Zähnen oder nach 

Wurzelbehandlungen an Zähnen oder an den Tonsillennarben oder häufiger vereiterter 

Kiefer- und /oder Stirnhöhlen. Diese Entstörungsbehandlung von Narben sollte mit 2-3 % 

igem Mepivacain-Hcl  intra- und subkutan vorgenommen werden. Die anatomischen 

Strukturen wie auch die Tagesobergrenzen sind dabei zu beachten.  

 

8. Ebenfalls sollten bei Hochrisikopatienten oder schwer Erkrankten regelmäßig 

neuraltherapeutische Behandlungen durchgeführt werden, um die Sympathikus-assoziierte 

Regulationsblockade an Bronchien, Lunge oder des Immunsystems zu lösen, die durch 

Entzündungen, Narben, Medikamente oder Vergiftungen eingetreten sein kann und die die 

Selbstheilungskräfte dieser Organe reduziert oder vollständig blockieren kann. Dies kann 

erreicht werden durch Injektionen an Narben in diesen Regionen, auch an 



Zahnextraktionsnarben, sowie entsprechende vegetative Reflexpunkte der Organe und 

Segmente an Rücken, Brust, Thorax mit Procain-Hcl. oder2 % -igem Mepivacain-Hcl. Siehe 

dazu auch die Hinweise zur pathophysiologischen Wirkung des spanischen 

neuraltherapeutischen Arztes Dr. David.  

 

9. Klassische Homöopathie,-individuell zu verordnen je nach Symptomenbild, 

Krankheitsursache, Vorerkrankungen  und Patienten-Konstitution,  um Organfunktionen zu 

stabilisieren, Regulationsblockaden zu reduzieren und aufzulösen und beeinträchtigende 

Symptome aus Körper und Seele zu lindern. (für die Skeptiker: Von Dr. Andre Saine wurden 

z.B. viele spektakuläre Fälle auch aus der Intensivmedizin dokumentiert und publiziert. Über 

100.000 indische Ärzte und über 7000 naturwissenschaftlich ausgebildete deutsche Ärztinnen 

wenden klassische Homöopathie an. Diese haben ihre naturwissenschaftliche Ausbildung und 

ihr logisch brilliantes Denken nicht aufgegeben, als sie sich für homöopathische 

Behandlungen entschieden, oft ganz im Gegenteil, denn die Empirie, d.h. die 

naturwissenschaftliche Ebene überzeugt ( siehe auch die positiven Ergebnisse vieler 

Outcomestudien). Warum Homöopathie kein Placebo ist, ist nachgewiesen mit auch 

doppelblinder Grundlagenforschung an Tieren, Kläranlagen, Säuglingen, in vitro 

Rinderherzzellen und in Outcomestudien ( vgl. Reitz: Rund um die Homöopathie;  ngw-

verlag).  

 

10. Allergenkarenz und Therapie des Darmscheimhaut-assoziierten Immunsystems, damit 

Nährstoffen überhaupt oder besser aufgenommen werden können und das intestinale 

Immunsystem besser arbeiten kann: Ca.15- 20 % der Bevölkerung haben z.B. eine Nicht-

Zöliakie-bedingte Unverträglichkeit auf Gluten, 7-20% eine Laktose-Unverträglichkeit, 15 -25 

% eine Fruktoseintoleranz, 8-12 % Sorbitintoleranz, 2-5 % eine Histaminintoleranz etc. Oft 

liegen schwere Dysbiosen vor durch Fehlernährung. Allergene oder Antibiotikatherapien in 

der Vorgeschichte. Da 2/3 des B-Zellimmunsystems vom Darm gesteuert werden, ist die 

Therapie des Darmschleimhausassoziierten Immunsystems mit entsprechenden Präbiotika, 

Nahrungsmitteln, Mikroorganismen  und Infusionen ein wichtigere Baustein einer 

Behandlung schwerer und schwerster Erkrankungen, auch der Covid-19 Erkrankung. Sollte 

sich Fieber einstellen, so ist ein 1-3 tägiges Fasten anzuraten (z.B. Suppenfasten mit 

Ergänzung durch Hühnerbrühe), da kaum Zeit bleiben wird, die intestinalen Allergene alle 

einzeln auszutesten.  

 

11. Weitere Methoden aus dem ganzheitlichen Bereich können hier ebenfalls sehr hilfreich 

sein, um schwere Verläufe zu verhindern oder eine Besserung zu erzielen, wie z.B.   

a. Schwermetallentgiftung, da dies ein häufiger Faktor bei Versagen des Immunsystems 

wie auch bei der Entwicklung von Allergien, chron. Erkrankungen, 

Autoimmunstörungen und Krebs ist.  

b. Segment- Meridian-und Organtherapien wie z.B. Schröpfen dorsal über den 

Lungensegmenten oder Einsatz von Laserakupunktur und i.V. Laser, um 

Regulationsblockaden zu durchbrechen und die Organfunktion in Lungen, Bronchien 

und Immunsystem zu stärken  

c. Wärmeanwendungen wie z.B. Feucht warme Leber- und Brustwickel, 

Überwärmungsbäder oder Sauna  (Stadien-abhängig!, nicht bei Fieber > 37.5 Grad!) , 

um Regulationsstarren zu durchbrechen, Parasympathikus zu aktivieren, die Lungen- 

Funktion zu verbessern, den Bronchial-Schleim flüssig zu halten und das Abhusten zu 

erleichtern.  

d. Etc.  


